
-  W e re s ta v o n   ____ __
 .. RönlischeKavstrin/in G erm anieu/Hun-

B o h tlM / valm srien/ (ro srien / und

N . Ä  ^  B u rg u n d /S te ye r/ Larnthen L ra in /u n d  
Göi-k / ^ s ^ lin  zu Habspurg/ Flandern/ T y ro l/ 
Ban^', ^  ^ rs 6 iic g , HertzogiN zu Lothringen /  und 
und v H crkogin zu lo ic n n a : Entbieten all»

Gerichts - und Burgsrieds Herren /  Berg/und 
Anwalt-« - /  ^rj86jccnten /  und deren Hoff- Richtern /
Insassen inn« Richtern/ Beambten Unterthanen/unb
hoarlwmk - ^ ^ n  und Standes dieselbeten /  in Unseren Hers 
und /  AraffschaffeGörtz/  Triest/ biu,^e.
^ in n  Meer-Güttcrn auch Haubtmansch^fften/ lo l-
^6 Gutt-«. i , ^  uuser Kayserl. König!. Gnad/ auch al-
scrm unchdeme W ir müßfällig vernehmen/ wie in un-
lkende öd?/ r/ Landen durch die bekannte nirgendts zu toLteri-

r^u^uuehmen habende Sa'.tzrEinschwärtzer/ Ulld Lon
don Ze i t wgmann t e^ auc h  gewaffnete Tschechen nicht nur 
^altz -E lns^^uuftr König!. -LrurLm durch häuffig vcrbottene 
r̂schjeden/n!?a .̂̂ ugen beeinträchtiget /  sondern zugleich durch 

>d>e i n L  außubmde Raubereyen die Sttassen /  und W-ege /
s->bst dcr-Nu?"s7?kugehorsambste Unterthan - und V^ucu
wichen l̂nsicherheic /  und Gefahr exoonirec werten /

dir kdwa-^^"^°uerderblichm Unheyl möglichst vorzubeü»
d°cy,le Ntthwendigkeit finden;

!!^ ü E e  Graff! »."x "n obgesagt unser Hertzogthumb §rain/ 
^>ch/ l l  V.'"«d Landschafft-n insonderheit Herrschaffk Wip- 
^"schafften " '  Graffschafft Mitterburg /  daselbstige
M e n s e l ^  und 8 s°rv°>° , die H-rrschassten
^Eägwerck /  w, /  Laaß/Schneebcrg/Hasperg/

Gchenvsctz /  u> t» Gotschee /  Herrschafften Prcmb/ 
?°rmeidung Unserer!>ii ?ustgemeffcne Wiederholte Befehl /  bey 
'  «af »berwehut« Ungnad/uud schckrftstenStraf-

^u ä ire r /  Saltz-Berfchwärtzer/ und
Tschit-



Tfchttschm allenthalben ein wachtsames Auge zu haben /  fclbell 
nirgendts palliren zu lassen /  auch ihnen unter was x^exc es 
auch seye kein Unterkommen /  oder Auffenthalt zugestakten/ 
dem bey deren Wahrnehmung oder Betrettung alsogleich wo^ 
immer ist solche Handfest zu machen /  und zu ^rrestiren /  ^  
unseren hiezu aigendts vestelten Uberreüttern/ und Beambtenl̂  
derzeit nach Degehrn die schleünigst/und außgübigsteHülff/n^ 

zu leisten/ da auch deren Zahl groß /  und mächtig^ 
re /  durch den Glocken - Streich mit allenthalbiger AuffbiettM 
gantzer Gemeinden /  und Oorffschafften fürzugehen /  dieses 
genauest aufzusuchen /  und sich ihrer zu bemächtigen /  bey d<̂  
Habschafft» Werbung aber jederzeit ohnverlängtden alsbaldig'A 
führlich-allerunterthänigsten Bericht durch die Gehördezu E  
ten /  und den von uns hierüber erlassenden weicheren allerhöE
.Befehl abzuwarthen.

Und da diesem schärffest verbothenen Saltz-Einschwack^ 
gen/und Landes verderblichen Raubereyenguthen theilsan^ 
entgegen gegangen werden kan /  wann ihnen S a ltz -E inE , 
Hern/ und Landts-Beschädigern nirgendts kein keceptacu^ 
und Unterkommen verstattet<noch auch von ihnen einiges^ 
klareriLle wie es ohne diesW n viellfaltigmahl unter scharss>! 
Anthung verbothen worden /  abgenohmen/ und abgekauffet̂
de/ solchem aber durch fieiffig nachdrückliche Einsicht/ undn ,̂ 
gen Verbott auch genaue Beobachtung unserer aller öchstett b ̂  
natoeum die Königs, epr^ien tarnen /  L nd - Gerichte  ̂
Burgfriedts-Herrn/auch übrige.lumäicenten Berg-oder 
Obrigkeiten /  als an welche wir uns Hierwegen lediglich halten ^  
len leichtlich ahhülfflicheMaaßzu verschaffen vermögend 
Alß werden dise möglichst darob ftyn /  daß deme nicht in 
sten unter selbst aigener Vertrcttung entgegen gehandelt lv^ ̂  
wie dann auch gegen derlcy </0ntravenjrendt-oder 
Obrigkeiten /  und .surî äicenren unsere König!, k'ilcales 
dermäaniglich ein besondere Ausimercksambkeitzu tragen/ 
che ohnverweillet /  zu Erlegung der anmit per l/xprelsum u ^  
readen pEn ä hundert Ducatten/auch erfolgender p r^^Ä W
)uri8äi^jon,von welchen Geld - ^M a lj die Helstte unserem ,̂
-Lrario die andere Hckffte aber dem OenunetzntL zufallen



Oenuneiren haben werden; Wornach sich sodann all-und jede zu 
uchten unseren dieöfällig allerhöchsten Befehl genauest nachzule- 
dm/und vordiesfahls unvermeidentlich erfolgender Bestraffung/' 
mchtminder allerhöchsten Ungnad zuhütten haben werden; Hier
an beichiechet unser allergnädigster W ill /  und Meinung/ Geben 
ln unserer K-nigl. Haubt- Stadt Laybach den änderten May in 
l̂ebenzehn hundert Sieben/ und vierzigsten unserer Reiche Sie- 

vendten Jahre.
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